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Herren Bezirksliga Nord

TTC Reilingen : TSV Am Viernheim II 
Samstag, 27.11.2021, 17:00 Uhr

Hein macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksliga Nord traf die Mannschaft des TTC Reilingen am vergangenen
Samstag im 9. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Am Viernheim II. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Dorian
Hein. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Maier und Hein, die in allen Einzeln und im
Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der TTC Reilingen dieses Match mit
2 Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Cule / Heimberger
waren die Gastgeber Prim / Vögele. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Prim / Vögele zu Ende ging. Einen Sieg fuhren am Nachbartisch
Wenneker / Braun beim 11:8, 11:7, 11:13, 11:8 gegen Schwalbe / Trobisch ein. Einen Zähler für die
Gäste mussten Pulver / Vogelbacher nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Maier / Hein
hinnehmen. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte Mark Prim beim 2:3 gegen Christian Schwalbe leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Eher
wenig Gegenwehr bekam Manuel Vögele beim 11:5, 11:5, 11:4 von Kristijan Cule. Wenig später ging
es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Stefan Wenneker beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Stephan
Maier. Wenig Gegenwehr leistete Dennis Pulver bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tim
Trobisch. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe.
Heinz Braun konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Frank Heimberger beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Gekämpft bis zum Schluss hatte Lukas Vogelbacher im Match
gegen Dorian Hein, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 4:5. Beim 3:0-Erfolg gelang es Mark Prim Kristijan Cule in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Christian Schwalbe musste Manuel Vögele Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Stefan Wenneker und Tim
Trobisch, bevor das 2:3 feststand. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 5:7. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Dennis Pulver beim 2:3 gegen Stephan Maier
leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Heinz Braun
bei seiner 1:3-Niederlage von Dorian Hein dann doch niedergerungen worden. Der Schlusspunkt
war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Reilingen nun ein Punktekonto von 11:7 Punkten auf, während
der TSV Am Viernheim II vor dem nächsten Spiel, das am 28.11.2021 gegen den SV Waldhilsbach
ansteht, 11:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Reilingen bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 15.01.2022 gegen SG-Birkenau/Hemsbach.

 Statistik:
 TTC Reilingen

Doppel: Prim / Vögele 1:0, Wenneker / Braun 1:0, Pulver / Vogelbacher 0:1 
Einzel: M. Prim 1:1, M. Vögele 1:1, S. Wenneker 0:2, D. Pulver 0:2, H. Braun 1:1, L. Vogelbacher 0:1 

 TSV Am Viernheim II
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Doppel: Schwalbe / Trobisch 0:1, Cule / Heimberger 0:1, Maier / Hein 1:0 
Einzel: K. Cule 0:2, C. Schwalbe 2:0, T. Trobisch 2:0, S. Maier 2:0, D. Hein 2:0, F. Heimberger 0:1


